
Die Mitglieder der Chorvereinigung
Ohligs trugen am Samstag unter
anderem Lieder aus der ãCarmina
BuranaÒ von Carl Orff vor. Foto:
Michael Strahlen
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Melodien-Feuerwerk zum 150.
JUBILÄUM Viel Beifall für das Konzert der
Chorvereinigung Ohligs mit prominenten Gästen.
Von Christoph Bingel

Ihr 150-jähriges Jubiläum feierte die Chorvereinigung
Solingen-Ohligs 1860 im ausverkauften Theater am
Samstag mit einem großartigen Konzert. Zusammen mit
dem Solinger Belcanto-Tenor Uwe Buchmann und
Star-Sopranistin Deborah Sasson präsentierten die
Sänger ein Feuerwerk schönster Melodien. Vorher
spielten die „Saxophönix“ der Gesamtschule Solingen.

Für Sänger mit so großer Tradition war der machtvolle
Auftakt der Konzertfeier nur angemessen: „O Fortuna“
erschallte es zu Beginn aus 100 Kehlen. Weitere Lieder
aus der „Carmina Burana“ von Carl Orff folgten, vom
Chor unter Willi Winkler mitreißend präsentiert. Das

rhythmisch-vertrackte Fundament lieferten am Schlagwerk Markus Kreuder und Clarissa
Hameister. Fabelhaft ersetzten Ursula Drießen und Simone Bönschen das Orchester an zwei
Flügeln. „Was soll nach einem solchen Beginn noch folgen?“, fragte Moderatorin Angelika
Nehm.

Doch ließen weitere Höhepunkte nicht auf sich warten: Hymnischer Gesang ertönte mit
„Freude, schöner Götterfunken“ von Ludwig van Beethoven, wobei Uwe Buchmann seine
ergreifend schöne Tenorstimme erklingen ließ. Zauberhaft präsentierte der „Tenor des
Bergischen Landes“, begleitet von Ursula Drießen am Klavier, die Evergreens „Granada“ und
„Mattinata“ - und erntete Beifallsstürme.

„Ein fantastisches Konzert.“

Gudrun Förster und Ursula Conrads

Schließlich hatte Deborah Sasson, als US-amerikanische Opern- und Musicalsängerin
weltweit bekannt, ihren großen Auftritt. Zusammen mit Iwan Urwalow (Klavier) und Peter S.
Moss (Gitarre) nahm sie das Publikum mit auf eine faszinierende musikalische Reise. In
höchsten Lagen brillierend, schlüpfte die höchst ausdrucksstarke Sopranistin unter anderem
in die Rolle der rassigen „Carmen“ (Georges Bizet). Im zweiten Teil wehte dann Westend- und
Broadway-Flair durch den Saal, als Interpretationen aus „Phantom der Oper“ und „West Side
Story“ erklangen.

Für den Chor nahm Rainer Weyres schließlich von Andreas Imgrund eine Ehrenurkunde des
Deutschen Chorverbands entgegen. Mit einem feurigen Trinklied aus „La Traviata“ erhoben
die Sänger am Ende das Glas auf die Zukunft des Chores. Vom Publikum gab es tosenden
Applaus. Auch Gudrun Förster und Ursula Conrads waren begeistert: „Ein fantastisches
Konzert, das wir nicht vergessen werden.“


